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Der 1. Mai. 

Der 1. Mai, welcher der Welt zum erſten Male das Schau— 
ſpiel eines europäischen Arbeiterfeiertages zeigen ſollte, iſt vorüber, 
es iſt Alles noch ſo, wie es früher war. Die Veranſtalter der 
Demonſtration werden erkannt daben, daß mit ganz anderen 
Gründen und Mitteln auftreten muß, wer auch nur einen 
einzigen Tag im Jahre meiſtern will. Der Durchſchnittserfolg 
der Maiſeier iſt ein mäßiger, wenn man Deutſchland allein in 
Betracht zieht, ſogar ein herzlich geringer. Nur in einer einzigen 
deutſchen Stadt hat wirklich die Mehrzahl aller Arbeiter ges 
feiert, in Hamburg. In Berlin dürfte etwa der zehnte Theil 
ſämmtlicher Arbeiter und gewerblicher Gehilfen blau gemacht 
haben, alſo vielleicht 30 000, höchſtens 36000 Mann. Und 
auch viele Feiernden, ſoweit ſie ſich nicht tapfer an das Bier: 
glas gehalten hatten, war nicht beſonders roſig zu Muthe. Das 
kann nicht überraſchen, denn die Enttäuſchung kühlte den En: 
thuſiasmus recht ſtark ab. Daß an ſolchen Tagen, aus irgend 
welchen Gelegenheiten, Streitereien, auch Schlägereien und Zu— 
ſammenſtöße mit der Polizei nicht ganz zu vermeiden ſind, liegt 
auf der Hand. Im Großen und Ganzen aber bewahrten Be» 
amte, wie Arbeiter eine ſehr anerkennenswerthe Ruhe, und nach 
wirklich groben Ausſchreitungen ſieht man ſich darum in Deutſch⸗ 
land vergebens um. Abgeſehen von Berlin und Hamburg und 
einigen anderen Großſtädten betrug die Zahl der feiernden 
Arbeiter kaum einige Procent. Wenn in ganz Deutſchland fünf 
Procent aller Arbeiter gefeiert haben, ſo wäre das viel. Auch 
in den abendlichen Verſammlungen, die in einzelnen Städten 
erlaubt waren und ſtattfanden, ging es ruhig zu; man hatte 
ſchon überall erkannt, daß das Pulver umſonſt verknallt war. 

Recht ſtark war, wie nach den übereinſtimmenden Berichten 
aus Defterreich = Ungarn conſtatirt werden muß, dort die Be⸗ 
theiligung der Arbeiter an der Feier, weil thatſächlich ſehr viele 
Firmen den Tag freigegeben hatten. In Wien blieb die eigent⸗ 
liche Arbeiterſchaft ſehr ruhig, man hielt ſeine Verſammlungen 
ab, ſang Arbeiterlieder und damit war die Sache zu Ende. Als 
am ſpäten Abend ein Haufe Geſindel die Polizeimannſchaften 
mit Steinen bewarf, brachten die Arbeiter ſelbſt, indem ſie den 
Beamten thatkräftig beiſtanden, den Pöbel zur Raiſon. In der 
ungariſchen Hauptſtadt war das Bild das Gleiche, nur in einem 
Falle mußte in der Umgegend Militär einſchreiten und mit dem 
Bajonnet einen Haufen Tumultuanten auseinandertreiben. In 
den galiziſchen Induſtrieorten gab es verſchiedentlich Prügeleien, 
Prag und Brünn blieben bis auf einige vereinzelte Confliete 
ruhig. Das bereit gehaltene Militär brauchte nicht verwandt 
u werden. 

g Zu mehrfachen von jungen Burſchen veranſtalteteten Straßen⸗ 
aufläufen iſt es in Italien, beſonders in Rom, Mailand und in 
den lombardiſchen Induſtrieſtädten gekommen. Es waren aber 
nur Schreiner, welche davon liefen, als einige Compagnien In- 
fanterie im Laufſchritt anrückten. Die ganze Achtſtundenbewegung 
findet in Italien überhaupt wenig Verſtändniß. Die dortige 
Induſtrie hat bekanntlich mit mancherlei Schwierigkeiten zu käm⸗ 
pfen, die Löhne ſind in Folge deſſen niedrig, die Arbeiter wenig 
zufrieden. Die Leute wollen vor allen Dingen mehr Geld. 
Aehnlich liegen die Verhältniſſe in den ſpaniſchen und portu⸗ 
gieſiſchen Induſtriebezirken. Wo Anſammlungen ſtattfanden, wur⸗ 
den dieſelben ohne nennenswerthe Schwierigkeiten beſeitigt. Ein⸗ 


Allſiegerin Siebe. 
Roman aus dem Engliſchen von Max von Weißenthurn. 
(26. Fortſetzung.) f 

„Einem Andern!“ Im Ausdruck des höchſten Erſtaunens 
rangen ſich die Worte über Alfred Elwyn's Lippen. „Welchem 
— welchem Andern?“ 
Lucie ſchrak zuſammen, als habe eine Natter fie geſtochen. 
Sie ſtand plötzlich auf ihren beiden Füßen 1 
Unabläſſig hatte Lorenz Doyle zu ihr geſprochen, wähnend, 
das unbeweglich daſitzende Mädchen höre jedes Wort, daß er zu 
und ſo nicht im geringſten Acht gebend auf Alles, 
was um ihn her vorging. Und plötzlich — kein Zeuge war in 
der Nähe — ward er kühner und ſchlang ſeine beiden Arme 
um die ſchöne Geſtalt und zog fie mit Ungeſtüm an ſich. | 
Mit Blitzesſchnelle brachte das Lucie zu ſich ſelbſt und ent⸗ 

riß ſie der Traumverſunkenheit, in welcher ſie einzig auf das 
Geſpräch gelauſcht hatte, das jene beiden Anderen mit einander 
führten und von dem kein Wort ſich entgehen zu laſſen ihr 
alleiniges Denken geweſen war. 
Ihre Augen ſchoſſen wahrhaft vernichtende Blitze auf den 
ſolcher Geſtalt die ihm ge- | 


zogenen Grenzen zu überſchreiten. 5 

Ihr Zorn war maßlos; er gipfelte in dem Umſtand, daß 
ihr die Möglichkeit genommen war, weiter zu erlauſchen, was 
jene Beiden mit einander ſprachen. ; 

„Sie find unvorſichtig verwegen!“ ſtieß ſie, um ſich nicht 
zu verrathen, leiſe aus. „Nicht noch einmal einen ſolchen 
Ueberfall, oder es iſt Alles aus zwiſchen uns! Führen Sie mich 
in den Ballſaal zurück!“ a f 

Völlig zerknirſcht, gehorchte er ihr willenlos; der Sclave 
zitterte vor ſeiner Gebieterin. 5 


4 Seite in majeſtätiſcher Haltung gleich einer Königin nach dem 


aber was hätte ſie 


ſchon ſoll es geſchehen. 


Wegründet 1760 


Sonntag, den 4. Mai 


Redaction und Expedition Bäckerſtraße 255. 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nadja 
mittags angenommen und koſtet die fünffpaltige 
Zeile der gewöhnlichen Schrift oder deren Raum 10 9 


zelne Schlägereien können ſchon mehr als Landeseigenthümlich- dieſe können nach dem Einfluß, den heute die Partei auf die 


keiten betrachtet werden 

In Paris bildete der 1. Mai im Grunde genommen eine 
Auseinanderſetzung zwiſchen den Anarchiſten und der republika⸗ 
niſchen Regierung. Die Achtſtundenbewegung war faſt ausſchließ⸗ 
lich von den am weiteſten nach links ſtehenden Arbeitern pro- 
clamirt und durchgeführt worden, während ſich die breiten Ar: 
beiterſchichten faſt gar nicht darum bekümmerten. Miniſter 
Conſtans hatte einfach alle anarchiſtiſchen Agitatoren gefangen 
ſetzen laſſen, um einen Gewaltſtreich der Anhänger derſelben zu 
verhindern, war ganz Paris militäriſch beſetzt. Die Bevölkerung 
fürchtete außerordentliche Dinge, aber dieſe blieben aus. Zwei 
oder dreimaal fanden Cavallerie-Attacken ſtatt, und als die Ga- 
valleriſten ſcharf auf die widerſtehenden Anarchiſten einhieben, 
liefen dieſe davon und vermieden eine Fortſetzung der gefährlichen 
Geſchichte. Wo eigentliche Arbeiter ſich verſammelten, blieben 
dieſelben ruhig und unbeläſtigt. In den Provinzen 
es in Marſeille und einigen anderen Städten Crawalle, aber zu 
wirklich ernſten Scenen kam es auch hier nicht. 

Einfach ausgelacht wurden die Mai⸗Demonſtranten in Lon⸗ 
don. Das Gros der engliſchen Arbeiter wollte vom Blaumachen 
nichts wiſſen und wird erſt nächſten Sonnabend und Sonntag 
zu der Achtſtunden-Frage Stellung nehmen. Die radicalen Ar⸗ 
beiter trommelten mit Mühe 2000 Genoſſen zu einem Zuge in 
den Hyde⸗Park zuſammen. Ihr dortiger Empfang war ein ſtür⸗ 
miſches Hohngelächter des verſammelten Publicums. Damit war 
die Herrlichkeit zu Ende. 

Bedeutend war die Zahl der Demonſtranten in den belgi⸗ 
ſchen Induſtrieſtädten. Mit Muſik und Fahnen zog man umher, 
hörte Reden an, ſang und trank und ging dann wieder nach 
Hauſe. Von einigen, mehr aus localen Gründen entſtandenen 
Zwiſtigkeiten abgeſehen, blieb alles total ſtill. Noch ruhiger war 
es in der Schweiz, wo die Zahl der feiernden Arbeiter auf ein 
winziges Minimum ſich beſchränkte. In den abendlichen Ver⸗ 
ſammlungen ging es ruhig und ordentlich zu. 

Norwegen⸗ und Schweden, ſowie Dänemark zeigten eine nicht 
geringe Zahl von Verſammlungen von ſonſtigen Veranſtaltungen, 
doch wurde die größte Ruhe bewahrt. Alſo auch hier kein Lärm! 
Erheblich war die Zahl der Demonſtranten in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, doch ſcheinen auch dort Ausſchreitun— 
gen verhütet zu ſein. 

Das iſt der Verlauf der Maifeier in kurzen Zügen! Ihre 
Veranſtalter werden ſagen, es war der erſte Verſuch, kein Baum 
fällt auf den erſten Hieb, im nächſten Jahre wird die Sache 
beſſer gehen! Aber wenn ſie ruhig alle Berichte ſtudieren, ſo 
werden ſie doch ſchließlich einſehen, daß die Begeiſterung für 
einen freiwilligen Feiertag ſehr gering iſt. Dazu find heute die 
Dinge noch nicht angethan. 


Tagesſchau. 
Eines der älteſten Mitglieder der ſocialdemocratiſchen 
Fraction hat ſich Angeſichts der Maidemonſtration nochmals 
entſchieden gegen die Maidemonſtration ausgeſprochen. 
Wenn der Tag nun auch vorüber iſt, ſo verdienen die ernſten 
Mahnungen doch für ſpäter noch Beachtung. Es heißt in denſelben: 
„Iſt man zur Maifeier im Sinne des Niederlegens der Arbeit 


gab 


feſt entſchloſſen, ſo muß man auch alle Conſequenzen tragen, und 
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Und ihre Schleppe zuſammenraffend, verließ ſie an ſeiner 
entgegengeſetzten Ende das Gemach. 

Sie tanzte aufs Neue mit Lorenz Doyle; ſie that es 
mechaniſch, mit Ueberwindung, nur um ihr Inneres zu verdecken. 
Was ſie nicht hatte zu Ende erlauſchen können, 
darum 


ſie ahnte es, 
gegeben, es mit Beſtimmtheit zu 
wiſſen! 

„Jener gewöhnliche Menſch, der mir den Brief für ſie 
gegeben, hat alſo nicht gelogen,“ ſprach ſie für ſich. „Sie ſteht 
in Verbindung mit ihm. Hahaha, — Ihr Verlobter! Des ſtolzen 
Grafen von Elwyn's Tochter und jener Menſch verlobt. Es iſt 
zu unglaublich! Mir aber muß das eine Waffe werden, durch 
die ich ſie vernichten kann, vernichten, wie ich ſie haſſe! Ah, da 
ſind ſie ja wieder, — der Majoratsherr und die Tochter des 
Hauſes! Wie ſie ihn anlacht, und wie er zu ihr niederblickt! 
Mein Gott, ſollten ſie ſich ſchon verſtändigt haben? Das darf 
nicht ſein, um keinen Preis! Sie ſoll hier nicht als Herrin re⸗ 
gieren! Sie iſt ein Nichts, dem Nichts entſtiegen! Mag ſie zu⸗ 
rückſinken in das weſenloſe Dunkel, daraus ſie hervorgegangen 
iſt! Wie konnte ich nur ſo verblendet ſein, das bisher nicht zu 
ſehen!“ Nieder mit ihr, deren Platz hier mir gebührt, nieder 
mit der verhaßten Rivalin! Es muß, es muß mir gelingen, ſie aus 
meinem Wege zu räumen! Ihr Vater, Oberſt Elwyn, in erſter Linie 
aber Adrian muß ich dahin bringen, ſie zu verachten, ſie zu 
verachten, und dazu giebt es nur ein Mittel, das ich in meinen 
Händen halte, — ein unfehlbares Mittel! Morgen, ja, morgen 
Zittere, Viola Elwyn, zittere! Und 
wenn Du dieſes Haus verläßl, verfehmt, verſtoßen, als die 
Bettlerin, die Du biſt, dann mit vollem Recht — dann magſt 
Du, meiner fluchend, mir zurufen: Das — das iſt Dein Werk! 
Das verdanke ich Dir!“ 


Arbeitermaſſen ausübt, gar keine anderen ſein, als daß es als⸗ 
dann zu gewaltigen Conflicten zwiſchen der Arbeiterclaſſe und 
ihren Gegnern käme, die mit einem gewaltſamen Kampfe endeten. 
Ueber das Ende eines ſolchen Kampfes kann aber, wie gegen⸗ 
wärtig noch die Dinge liegen, bei keinem Vernünftigen der ge⸗ 
ringſte Zweifel beſtehen, und ſo wäre es ein Verbrechen geweſen, 
hätte die Fraction in dieſer Frage eine andere Stellung einge⸗ 
nommen, als ſie eingenommen hat. Sollte es wirklich Leute in 
der Partei geben, die glaubten, eine Spaltung herbeiführen zu 
können, ſo dürften dieſe die unliebſame Entdeckung machen, daß 
die ungeheure Mehrheit der Partei ſich wie ein Mann gegen 
ſie erhebt und ſie von ihrem Platze fegt, was immer dieſer 
Platz ſein mag.“ ; 
Folgendes Wort Kaiſer Wilhelm's II. erzählt 
man ſich: „Ich achte jede Ueberzeugung, die nur nicht gegen 
die internationalen Intereſſen Deutſchlands verſtößt. Ich wünſche 
nicht, daß Jemand direct oder indirect genöthigt werde, ganz 
genau ſo zu denken, wie etwa ein Höherſtehender. Jeder mag 
ſeine eigenen Gedanken über Einzelheiten haben, wenn er in der 
Hauptſache nur treu zum Reiche ſteht!“ Außerdem ſoll der Kaiſer 
noch Gelegenheit genommen haben, den Oberpräſidenten der 
preußiſchen Provinzen mitzutheilen, er wünſche übertriebene 
Ausgaben für Feſtveranſtaltungen bei 
ſeinen Beſuchen vermieden zu ſehen. Nicht was ihm dargebracht 
werde, ſei Hauptſache, ſondern wie es dargebracht werde. Man 
könne das Geld wohl für gemeinnützige Zwecke beſſer verwenden. 
Ueber die größeren Ausſchreitungen welche am 
1. Mai in Berlin ſtattgefunden haben, iſt Folgendes mitzutheilen: 
Auf dem Wedding wurde ein Zug von tauſend Arbeitern durch 
die Polizei mehrmals zerſprengt. Vor der Nähmaſchinenfabrik 
von Friſter und Roßmann fanden wiederholte Tumulte ſtatt, ſo 
daß die Polizei 
Eine Anzahl von Arbeitern verſuchte eine Polizeiwache zu er⸗ 
ſtürmen, in welche ein verhafteter Genoſſe gebracht war, wurde 
aber kräftig abgewieſen. Am Bahnhof Wedding ſammelte ſich 
Donnerſtag Abend eine Menſchenmenge an, welche gewaltigen 
Spectakel vollführte. Schutzleute trieben die Tumultuanten nicht 
ganz leicht auseinander. Auf dem Gartenplatz kam es Donnerſtag 
Abend und Freitag Vormittag zu Schlägereien, ſo daß Schutz⸗ 
leute die Ruhe wiederherſtellen mußen. Auch bei den Arbeits⸗ 
ſtätten der Vororte kam es mehrſach zu Schlägereien, ſo in 
Tempelhof, Lankwitz, Steglitz. Die großen Fabriken, welche den 
am 1. Mai ſtreikenden Arbeitern mit Entlaſſung gedroht hatten, 
haben denſelben zum Theil wieder Arbeit gegeben, zum Theil 
ihnen bedeutet, ſie möchten am Montag wieder vorſprechen. Es 
kam hier und da zu kleineren Aufläufen, aber ſchon die Anweſen⸗ 
heit einzelner Schutzleute genügte zur Wiederherſtellung der Ruhe. 
Die Feiernden waren meiſt in ziemlich trüber Stimmung. 


. Deulſches Reich. 


S. M. Kaiſer Wilhelm II., welcher am Donnerſtag 
Abend aus Thüringen wieder in Berlin eingetroffen war, bes 


fihtigte am Freitag die Bataillone des 1. Garde-Regimentes in 


Potsdam, und zwar auf dem bornſtedter Felde. 
Hohenzollern, der Prinz Rupprecht von Bayern, 
von Meiningen, der Erbprinz von Hohenzollern, 


Der Fürſt von 
der Erbprinz 
viele fremde 


13. Capitel. 6 
„Sie können meinen Vater heute nicht ſprechen, Lucie!“ 
„Aber ich muß zu ihm!“ 

„Unmöglich! Er iſt vor einer Stunde heftig erkrankt. Der 
Doctor iſt bei ihm und ein Telegramm um einen zweiten, be⸗ 
rühmten Arzt iſt bereits nach London abgeſandt!“ 

„Nur eine Urſache mehr, weshalb ich ihn ungeſäumt ſpre⸗ 
chen muß; ich habe ihm Mittheilungen zu machen, die keinen 
Aufſchub dulden!“ 5 

Das Geſpräch fand im Vorzimmer des Grafen Elwyn 
ſtatt, von Seiten Viola's in zitternder Erregung, von Lucie's 
Seite mit hochmüthiger Kälte geführt. f 

Die letzten Worte des ſtolzen Mädchens verſetzten die arme 
Viola erſt vollends in Verzweiflung. ö 

„Lucie, Sie können es ja nicht wiſſen, wie ſchwer krank 
mein armer Vater iſt. Er wurde von einem furchtbaren Herz⸗ 
krampf befallen. Minuten hindurch glaubte ſowohl Ihre Tante, 
als auch der raſch hinzugerufene Diener, daß er todt ſei; nur 
ganz langſam erholte er ſich, aber Niemand ſoll nun zu ihm und 
deshalb erwarte ich hier den Arzt, ſobald derſelbe das Kranken⸗ 
zimmer verläßt, um durch ihn die Wahrheit zu erfahren.“ 

„Wenn ſich das wirklich ſo verhält, dann will ich ebenfalls 
ee und den Arzt hier abwarten“, entgegnete Lucie hoch⸗ 
ahrend. 

Es war am Morgen nach dem Ball. Viola hatte die Kunde 
von der plötzlichen, heftigen Erkrankung ihres Vaters jäh auf⸗ 
geſchreckt. Lucie hatte in ihrem Zimmer gefrühſtückt. Sie wußte, 
der Graf pflegte zeit ig aufzuſtehen, um in der Bibliothek zu ar⸗ 
beiten, bevor irgend Jemand im Hauſe ihn zu Geſicht bekam. 


So hatte fie beſchloſſen, ſich dorthin zu begeben, um dem Vater 


gegenüber zur Anklägerin gegen die Tochter zu werden. Das 
Zuſammentreffen mit Viola hier ließ deshalb Alles wild in ihr 


einſchreiten und die Straßen ſäubern mußte. 


. 


verübt. 


Officiere und eine glänzende Suite wohnten der Beſichtigung 
bei. Zum Schluſſe fand eine Gefechtsübung im Feuer ſtatt, zu 
welcher das Garde⸗Huſaren⸗Regiment und die Garde du Corps 
durch Allarmirung herbeigerufen waren. Nach Schluß der Uebung 
richtete der Kaiſer eine kurze Anſprache an das 1. Garde⸗Regi⸗ 
ment, in welcher er ſeine Anerkennung für die Leiſtungen des⸗ 
jelben ausſprach, und Officiere und Mannſchaften ermahnte, auf 
dem betretenen Wege fortzufahren. Der Kaiſer ritt dann an 
der Spitze der Bataillone in die Stadt zurück und entſprach einer 
Einladung des Officierscorps zur Tafel. Am Abend erfolgte die 
Rückkehr nach Berlin. 

Wie der „Allg. Ztg.“ aus Capſtadt geſchrieben wird, ſoll im 
deutſchen Schutzgebiet an der Süd⸗Weſtküſte Afrika's 
der Häuptling Witboi aufſtändig geworden ſein, und drohe die 
im Hinterlande der Walfiiſch⸗ Bay vorhandenen Europäer ans 
zugreifen. 

Ein ſehr ausführlicher brieflicher Bericht iſt ſoeben aus Zan⸗ 
zibar über die Unterwerfung des Ara bers Bana Heri ein⸗ 
gegangen. Bana Heri ließ ſeine Leute in großem Feſtaufzuge 
in das deutſche Lager bei Saadani marſchieren, wo dann die 
Einzelheiten erledigt wurden. Der Araberführer iſt von kleiner 
Statur, etwa 54 Jahre alt, intelligent, faſt würdig ausſehend, 
das Geſicht etwas voll, der kurze Schnurrbart und Kinnbart 
halb ergraut. Er trug ein gelbſeidenes Araberhemd, der Kopf 
war von einem blauen Tuche umwunden. Im Gürtel ſteckte 
ein prächtiger Dolch. Den deutſchen Stationschef von Graven⸗ 
reuth begrüßte er auf das Herzlichſte, er that, als ob nie das 
Geringſte vorgefallen wäre. Bana Heri wird ſich in Saadani 
dauernd niederlaſſen, alle ſeine Güter hat er zurückerhalten. 


Das bayeriſche Abgeordnetenhaus hat am 
Freitag eine Petition auf Einführung der zweijährigen Dienſtzeit 
der Regierung zur Würdigung empfohlen. Am Nachmittage 
wurde der Landtag geſchloſſen. 


Parlamentarifches. - 


Der Bundesrath bielt am Donnerſtag eine Sitzung ab, in 
welcher die Verſammlung ihre Zuſtimmung zu der Ueberweiſung des 
Geſetzentwurfs betr. die Friedenspräſensſtärke der Reichsarmee an die 
zuſtändigen Ausſchüſſe erklärte. 

Die Budzgetcommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenbauſes bat am 
Freitag die Berathung der Vorlage betr. die Erböbung der 
Beamtengehälter begonnen. Nach längerer Debatte kam man 
überein, eine Subtommiffion niederzuſcten, welche die Grundſätze feſt⸗ 
ftellen fol, unter welchen der Nachtragsetat budgetmäßig in den ordent⸗ 
lichen einzufügen iſt. 


Aust and. 


Belgien. Im Kohlengebiet von Mons iſt 
am Freitag die Arbeit überall wieder aufgenommen. Die Be⸗ 
fürchtung, es werde zu einem allgemeinen Ausſtande kommen, hat 
ſich alſo nicht beſtätigt. 

Bulgarien. Durch eine Verfügung des Fürſten Ferdinand 
iſt der Proceß gegen Major Panitza und Genoſſen wegen 
Hochverrathes dem Militärgericht überwieſen. 15 Advocaten 
ſollen als Vertheidiger der Angeklagten auftreten. — In Sofia 
hat man ein Attentat auf einen höheren Polizeibeamten 
Ein ruſſiſcher Unterthan, Namens Lapin, der als 
Trunkenbold bekannt iſt, erſchoß im Rauſch den bulgariſchen 
Polizeicommiſſar Kretew, der ihn wegen Unfug verhaften wollte. 
Die Sache hat keinerlei politiſche Bedeutung. 

Fraukreich. Präſident Carnot hat den Miniſter Conſtans 
zu ſeiner Energie beglückwünſcht, welche ernſte Ruheſtörungen am 
1. Mai verhütete. Wie vorgegangen iſt, zeigt noch folgendes 
Ereigniß: Der radicale pariſer Gemeinderath wollte am 1. Mai 
ebenfalls demonſtriren, alle Beamten der Stadt ſollten ſich im 
Hotel de Ville verſammeln, um bei dem Erſcheinen der Arbeiter⸗ 
deputationen zugegen zu ſein. Auf Befehl des Miniſters erſchien 
aber der Seinepräfect und ließ ſofort ſämmtliche Thüren zum 
Stadthauſe ſchließen. Alle Proteſte halfen nichts, man griff rück⸗ 
ſichtslos durch. Marſchall Mac Mahon, der vor den Tuillerien 
in Civil ſpazieren ging, wurde mit Demonſtranten verhaftet, grob 
angefahren und thätlich beleidigt und geſtoßen. Erſt ein Poli⸗ 
zeicommiſſar konnte den alten Herrn befreien. Große Tumulte 
werden aus Lens und Vienne berichtet, wo Anarchiſten mehrere Läden 
plünderten, bevor Militär dazwiſchen trat. Im Bezirk von Rou⸗ 
baix ſtreiken Tauſende von Abeitern. Auch dort haben Exceſſe 
ſtattgefunden. Eine Anzahl von Ausländern, welche bei den pa⸗ 
riſer Tumulten betheiligt waren, iſt aus Frankreich ausgewieſen. 
Die maſſenhaft arretirten Anarchiſtenführer kommen wegen Auf⸗ 
reizung vor Gericht. — Das Gerücht, Boulanger wolle zu⸗ 
— — — — nn — 


aufwallen. Die Kunde von der ſchweren Erkrankung des Grafen 
erſchreckte ſie; aber ſie dachte nicht daran, ihr Vorhaben aufzu⸗ 
geben, welches fie voll und ganz bejeelte. 

Von den verſchiedenſten Empfindungen erfüllt, warteten 
Beide. Da — endlich giug die Thür auf und der Arzt trat 
mit ernſter, bekümmerter Miene über die Schwelle des Kranken⸗ 
zimmers. 

„Ich fürchte, Ihr armer Vater iſt ſehr ſchwer krank“, ſprach 
er, Viola's Hand ergreifend. 

„Aber er wird geneſen, nicht wahr, Herr Doctor, er wird 
bald geneſen?“ forſchte das bebende Mädchen mit thränenüber⸗ 
ſtrömten Augen. 

„Meine liebe junge Dame, das vermag weder ich, noch ir⸗ 
gend eine andere Menſchenſeele mit Beſtimmtheit zu ſagen. Wir 
dürfen die Hoffnung nicht aufgeben, ſo lange noch Leben da iſt. 
Der Zuftand des Herrn Grafen it ein höchit bedenklicher!“ 

Die letzten Worte galten Lucie, deren aufleuchtender Blick 
bei ſeinen hervorgebrachten Worten dem Arzte nicht entgangen war. 

„Iſt mein Onkel bei Bewußtſein?“ forſchte das Fräulein 
von Metland hochmüthig. . 

„Ja, ich freue mich, wenigſtens conſtatiren zu können, daß 
er das Bewußtſein wieder erlangt hat.“ 

„Dann iſt es abſolut nothwendig, daß ich ihn ſofort in 
einer Angelegenheit von höchſter Bedeutung ſpreche!“ 

„Verehrtes Fräulein, das iſt jabjolut unmöglich!“ verſetzte 
er mit großer Beſtimmtheit „Wenn es ſich ſelbſt um Leben 
und Tod handeln würde, ſo könnte ich doch nicht geſtatten, daß 
Sie mit ihm reden. Alles hängt davon ab, daß wir ihn ruhig 
halten und jede, auch die geringfügigſte Aufregung ihm fern 
bleibe. Ich wollte die jungen Damen ſoeben bitten, daß ſie den 
anweſenden Gäſten mittheilen, wie die Dinge ſtehen, damit ſich 
alle ſo raſch wie möglich entfernen. Abſolute Ruhe und Stille 
ſind die Hauptbedingniſſe für die Erhaltung des Schwerkranken!“ 


ale und die Wiederaufnahme ſeines Proceſſes fordern, er⸗ 
ält ſich. 
Großbritannien. Stanley erhielt, wie jetzt verlautet, 
vom Könige von Belgien den Antrag, als bevollmächtigter Gene- 
ralganverneur nach dem Congoſtaat zu gehen. Auch die britiſche 
ſüdafr.ianiſche Geſellſchaft hat Stanley die leitende Stelle für 
ihr Gebiet angeboten. — Der Herzog und die Herzogin von 
Edinburg eröffneten am 1. Mai eine Ausſtellung in der 
ſchottiſchen Hauptſtadt. Im Hotel, in welchem das herzogliche 
Paar abgeſtiegen iſt, ſind nun dem Herzoge ſeine ſämmtlichen 
Pretioſen geſtohlen. Die Diebe ſind unentdeckt. — Einige 
Streikoerawalle werden noch aus engliſchen Induſtrie⸗ 
ſtädten berichtet, doch war die Ruhe bald wieder hergeſtellt. 
Italien. Vom 5. bis zum 17. Mai findet in Rom ein 
großes Schützen feſt ſtatt. Deutſche Schützen, deren Er⸗ 
ſcheinen ſehr gewünscht wird, erhalten auf italieniſchen Bahnen 
eine erhebliche Fahrpreisermäßigung. — In Rom wurden am 
1. Mai im Ganzen 46 Perſonen verhaftet. 19 wurden dem 
Gericht übergeben, 27 theils freigelaſſen, theils ausgewieſen. Die 
Ruhe iſt nirgends in Italien wieder geſtört worden. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. In Oberleutmannsdorf im Bezirk 
Brüx ſtürmten 300 Arbeiter die Schick'ſche Fa⸗ 
brik. Der Bezirkshauptmann verſuchte vergeblich, die Tobenden 
zu beſchwichtigen, Dragoner mußten mit blanker Klinge die Ord⸗ 
nung wiederherſtellen. 


Amerika Das Repräſentantenhaus in Waſhington geneh⸗ 
migte mit 179 gegen 70 Stimmen die Dienſtpenſions⸗ 
vorlage, welche Jedermann, der über 60 Jahre alt iſt und 
in den vereinigten Staaten während eines Krieges 90 Tage oder 
länger gedient hat, oder ſeiner Wittwe eine Monatspenſion von 
8 Dollars - 32 Mark ausſetzt. Hierdurch entſteht eine jähr⸗ 
liche Ausgabe von 160 Millionen Mark. 


Provinzial : Nachrichten. 


— Marienburg, 2. Mai. (Maifeier) Die „Dirſch. 
Ztg.“ ſchreibt: In unſerer Nachbarſtadt Marienburg ſollen 
geſtern Ruheſtörungen vorgekommen ſein. Mehrere Locale wur⸗ 
den demolirt, infolgedeſſen verſchiedene Verhaftungen vorgenom⸗ 
men wurden. Wie uns von privater Seite mitgetheilt wird, hat 
die Polizei geſtern verſchiedene Kiſten mit Revolvern entdeckt, und 
in Beſchlag genommen. Ein Hauptagitator, welcher aus der 
Fremde zugereiſt war, wurde in Gewahrſam gebracht. Vielleicht 
iſt damit der von der Staatsanwaltſchaft zu Elbing verhaftete 
und ſich bereits in Elbing hinter Schloß und Riegel befindliche 
relegirte Student Rübſam aus Königsberg gemeint, der in den 
letzten Tagen als ſocialdemocratiſcher Wühler in Marienburg 
thätig geweſen iſt. 

— Mewe, 1. Mal. (mit dem Fahrrade geſtürzt. 
— Vom tollen Hund gebiſſen.) Geſtern beſuchten 
ſechs Radfahrer aus Graudenz unſere Stadt. In der Nähe der 
erſten Häuſer ſtürzte der eine von ihnen mit ſeinem Rade und 
büßte dabei ſechs Zähne ein, außerdem war das Kinn ſtark ver⸗ 
letzt. — In Waldau wurden vorgeſtern von einem tollen 
Hunde ſechs Menſchen gebiſſen, von denen zwei (Kinder) noch an 
demſelben Tage geſtorben ſind. 

— Dirſchau, 1. Mai. (Kaiſerliches Geſchenk. — 
Socialdemocrat.) Der Kaiſer hat der taubſtummen 
Schneiderin Anna T. hierſelbſt auf ihre Bitte eine Nähmaſchine 
geſchenkt. — In auffälliger Weiſe benahm ſich geſtern Abend in 
einem hieſigen Schanklocale ein Socialdemocrat. Derſelbe, ein 
Buchbinder aus Bromberg, führte allerhand aufreizende Reden, 
fand aber bei den Zuhörern wenig Beifall, denn die anweſenden 
Gäſte veranlaßten ſeine Verhaftung. Er wird ſich nun wegen 
aufrühreriſcher Reden, welche die öffentliche Sicherheit gefährden, 
und wegen Majeſtätsbeleidigung vor Gericht zu verantworten 
haben. 

— Danzig, 2. Mai. (Jubiläum.) Provinzial⸗Steuer⸗ 
director, Geheimer Oberfinanzrath Krieger in Altona begeht am 
19. Mai fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. Krieger iſt ein ge⸗ 
borener Danziger und ein alter Parlamentarier; ſeit 1862 ge⸗ 
hörte er dem Abgeordnetenhauſe an, zunächſt als Mitglied der 
Fortſchrittspartei, und wurde dann einer der Begründer der 
nationalliberalen Partei. Auch dem norddeutſchen und dem 
deutſchen Reichstag hat er in mehreren Legislaturperioden 
angehört. 

— Zoppot, 1. Mai. (Die ſtreikenden Zimmer⸗ 
geſellen) haben, nachdem ſie ſowohl ihren Arbeitgebern wie 
auch auf dem Bezirksamt erklärt haben, daß fie aus dem Ver- 
band deutſcher Zimmerer austreten würden, überall wieder die 
Arbeit aufgenommen. 

Z U U | 

„Ich werde ſogleich die Botſchaft ausrichten, Herr Doctor,“ 
ſprach Viola, indem ſie zitternd ſich abwandte und das Gemach 
verließ. In Lucie's Augen aber blitzte es ſeltſam auf und der 
Arzt, der ſie ſcharf beobachtete, bemerkte mit Schärfe: 

„Ich werde einen Diener hier aufſtellen, der ſtrengen Befehl 
erhält, Niemanden eintreten zu laſſen; ich habe ihn bereits hier⸗ 
her beordert und bleibe bis zu ſeinem Eintreffen jedenfalls ſelbſt 

ier.“ 

g Die Worte ließen nichts an Deutlichkeit zu wünſchen übrig. 
Es blieb Nichts übrig als ſich zu fügen. Lucie verließ ſomit 
gleich Viola das Vorgemach. f 

Im Wohnſalon hatte die Gräfin inzwiſchen den im Schloſſe 
weilenden Gäſten bereits die ſchwere Erkrankung ihres Gatten, 
ſowie den Wunſch des Arztes mitgetheilt; ſie war ſehr bleich aber 
vollkommen ruhig und gefaßt. 

Kaum eine Stunde ſpäter nahmen alle Gäſte, welche des 
Ballfeſtes wegen nach dem Schloſſe gekommen waren, von der 
Herrin des Hauſes Abſchied, indem ſie ihrem Schmerz und ihrer 
Trauer in warmen Worten Ausdruck gaben. Nur Baron Adrian, 
Oberſt Elwyn und Lorenz Doyle blieben zurück, welch Letzterer 
ſeltſamerweiſe zu glauben ſchien, daß die Familie ſeine Anweſen⸗ 
heit wünſche. 

Lucie hatte ihn heimlich gebeten, zu bleiben. 

„Um des Himmels willen gehen Sie nicht auch fort, Lorenz“, 
hatte ſie ihm zugeflüſtert. „Das Haus wird wie ein Friedhof 
ſein! Bleiben wenigſtens Sie, damit ich doch eine Menſchenſeele 
habe, mit der ich ein vernünftiges Wort reden kann!“ 

So begab er ſich denn zu der Gräſin und bat um die Er⸗ 
laubniß, bleiben zu dürfen, weil, wie er hinzufügte, es ihm doch 
unmöglich ſei, die Damen in einer ſo kummervollen Zeit zu ver⸗ 
laſſen, in der er ihnen mehr als ſonſt vielleicht nützlich ſein könne. 

(Fortſetzung folgt.) 


— Cphriſtburg, 1. Mai. (Fleiſchpreiſe.) Die 
hieſigen Fleiſchermeiſter ſind mit den Fleiſchpreiſen fo enorm in 
die Höhe gegangen, daß in jedem Haushalt eine weſentliche Ein⸗ 
ſchränkung des Verbrauchs die natürliche Folge ſein muß. Um 
einer nochmaligen Preisſteigerung vorzubeugen, ſoll eine Genoſſen⸗ 
ſchaft ins Leben gerufen werden, welche nicht etwa auf hohe Di⸗ 
vidende, ſondern auf die Verſorgung ihrer Mitglieder mit gutem 
und billigem Fleiſch hinarbeitet. In den nächſten Tagen ſoll 
eine allgemeine Verſammlung zu dieſem Zwecke tagen. Vorläufig 
wird der Verkauf des Fleiſches nur an Mitglieder geplant, es iſt 
aber auch ins Auge gefaßt, den Geſchäftsbetrieb ſpäter auch auf 
Nichtmitglieder auszudehnen. Feinere geräucherte Fleiſchwaaren 
ſollen aus Thüringen und Weſtfalen bezogen werden. Der 
Verkauf wird vorausſichtlich ſo groß werden, daß die Geſchäfts⸗ 
unkoſten nicht ins Gewicht fallen, beſonders dann, wenn ein 
geſteigerter Abſatz an die in nächſter Zeit in größerer An⸗ 
zahl eintreffenden Eiſenbahnarbeiter eintritt. 

— Juſterburg, 1. Mai. (Eine Tragödie.) Am 
Dienſtag Abend um etwa 6 Uhr wurde zwiſchen Judtſchen und 
Inſterburg an der erſten Wärterbude von Judtſchen das dreijäh⸗ 
rige Kind des Bahnwärters vom Zuge übergefahren und gräß⸗ 
lich verſtümmelt, während der Vater deſſelben in der unmittel⸗ 
baren Nähe in vorſchriftsmäßiger Haltung den Zug vorbeifahren 
ließ; ein Fall von erſchüttern der Tragik. 

— Königsberg, 1. Mai. (Der Staatsſecretär 
des Generalpoſtamts) von Stephan hat ſich zur Jagd 
in Cranz angemeldet und wird dort bereits in den nächſten Ta⸗ 
gen anweſend ſein. 

— Poſen, 1. Mai. (Mord. — Guts verkauf.) Heute 
Abend ermordete der Reſtaurateur K. ſeine Ehefrau. Derſelbe 
lebte ſeit langerer Zeit mit ſeiner Frau in Unfrieden. Heute 
Abend ergriff er eine Holzart und verſetzte der Frau 8 Hiebe 
auf den Kopf, ſo daß der Schädel zertrümmert wurde. Sodann 
ſetzte er ſich ruhig an den Tiſch, um mit der 8 Jahre alten 
Tochter eine Supse zu eſſen. Durch den Commiſſar des 6. 
Polizeireviers wurde der Mörder verhaftet. — Das der Frau 
Marie von Poninska gehörige, im Kreiſe Schroda belegen 
Rittergut Komorniki nebſt dem Vorwerk Bylino iſt in den Beſitz 
des Rittergutsbeſitzers Franz Heinrich Beyme auf Eichenhorſt 
übergegangen. 


Jocales. 
Thorn, den 3. Mai 1890. 


— Coppernicus Berein Die Maiſitzung findet Montag den 
5. d. M. um 8 Uhr im Schützenhauſe ſtatt. Außer einer Aufnahme 
liegt im Antrag auf Erweiterung des Schriſtentauſches und andere 
Mittheilungen des Vorſtandes vor. Den Vortrag hält Oberlehrer 
Herford über das deutſche Volkslied. 

— Concert. Die Capelle der Oper, unter Direction ihres Capell, 
meiſters Schwarz, giebt beute Sonnabend, Abends 8 Ubr, im Schützen⸗ 
hauſe und morgen, Sonntag, Nachmittag 4 Uhr, im Vietoriagarten je 
ein Coneert, in welchen Soli für Violine, Cello und Xylopbon vorge⸗ 
tragen werden. Da die Leiſtungen der Capelle an den Operabenden 
von einer höheren Tüchtigkeit zeugen, ſo iſt in den Concerten etwas 
Gutes zu erwarten und der Beſuch beſtens zu empfeblen. 

— Monatsoper. Die dritte Vorſtellung brachte uns Neßlers 
„Trompeter von Säkkingen“, ein Wert, das bei ſeinen wenigen Ge⸗ 
fängen und der überwiegenden Dialogmufit einen reinen Genuß nur 
ſehr ſchwer aufkommen läßt, zumal, da die wenigen größeren Nummern 
ſehr geſchraubt und gekünſtelt jind und wenig natürlich klingen. Trotz⸗ 
dem wird die Oper vom Publikum gern gebört und auch geftern war 
das Publikum zahlreicher — aber immer noch febr ſchwach — erſchienen. 
Herr Städing war als Werner in ſeinem Element, ſang ſeine Partie 
mit Feuer und Verſtändniß und errang ſich an mehreren Stellen einen 
recht herzlichen Applaus. Ebenſo gab Frl. Ottermann in der Marie 
wieder ein hohes Maaß ihres Könnens. Ihre ſcheinbar unverwüſtliche 
Stimme erklang wobllautend, ibr Spiel war innig und zart. Herr 
Schwabe, der im Vorſpiel den Conradin ſang, mußte im Stück, wegen 
Erkrankung des Hrn. Düfing, den Freiberrn fingen und erledigte ſich 
der doppelten Aufgabe mit Geſchick und ſebr zu Dank. Insbeſondere 
war ſein Antrittslied als Freiherr eine ſehr ausgezeichnete Leiſtung und 
brachte ihm woblverdienten Applaus. Frl. von Sawrymowicz (Gräfin 
Wildenſtein) exponirte ſich in ihrer Partie wenig, füllte aber ihren 
Poſten gut aus. Daſſelbe läßt fit fagen von den übrigen Darſtellern: 
Max Zimmermann (Rector und Graf Wildenſtein), R. Scheller (Haushof⸗ 
meiſter und Damian). — Der Billetverkauf bei W. Lambeck wird an den 
Sonntagen vonletzt ab nur während der Zeit von 11—1 Ubr ſtattfinden 
und die Abonnementsbillets nur bis 12 Uhr reſervirt bleiben. Auch iſt 
eine Ermäßigung der Preiſe eingetreten und zwar werden die Billets 
an der Abendeaſſe keinen Aufſchlag mehr erfahren und ſodann die Preiſe 
der Plätze II. Ranges etwas berabgeſetzt fein. — Sonntag: Freiſchütz. 
Montag findet die erſte Vorſtellung im Vie tortaſaale ſtatt mit: 
„Die luſtigen Weiber von Windſor“. 

— Der Landwehrverein hält am Montag, Abends 8 Uhr, bei 
Nicolai eine Verſammlung ab. 

— Diejenigen Poſtpractikauten, welche die Seeretärprüfung bis 
einſchließlich den 7. November 1887 beſtanden baben, oder denen anderweitig 
das Dienſtalter bis einſchließlich den 8. November 1887 beigelegt worden iſt, 
ſollen, wie verlautet, in einiger Zeit als Poſtſecretäre angeſtellt werden. 
Ebenſo iſt in Ausſicht genommen, eine Anzahl von Affiftenten ınit 
Wirkung vom 1. Juni dieſes Jahres ab zu Ober⸗Aſſiſtenten zu ernennen. 

— Der diesjährige Luxuspferdemarkt in Inowrazlaw findet 
am 19. und 20. Juni, wie gewöhnlich auf dem Luxusp'erdemarkt an der 
Bahnhofſtraße ſtatt. Am zweiten Tage wird die übliche Verlooſung 
ftattfinden. Die Genehmigung zu derſelben iſt bereits nachgeſucht und 
ertheilt worden. 5 

— Landwirthſchaftliches. Die „Weſtpr. landw. Mitth.“ ſchreiben: 
Auch in der letzten Woche war die Witterung eine dem weiteren Fort⸗ 
ſchreiten der Vegetation recht günſtige, denn von Fröſten blieben wir 
gänzlich verſchont, die Temperatur ſtieg aber andererſeits nicht fo boch, 
daß die Getreidepflanzen zu üppig emporſchoſſen, und die ſtarken Regen 
güſſe des 26. und 27. (11 und 19,5 mm.) haben auf die Entwickelung 
der verſchiedenen Culturgewächſe den beſten Einfluß ausgeübt. Doch 
wäre jetzt wieder anhaltend trockenes Wetter recht erwünſcht, damit die 
Beſtellungsarbeiten bald beendet werden könnten. Der mit dem Ge⸗ 
witter des 17. in manchen Gegenden niedergegangene Hagel hat wohl 
öfter die Trageknospen der Obſtbäume beſchädigt, auf dem Felde aber — 
ſoweit ſich bis jetzt beurtheilen läßt — nur vereinzelt wirklichen Schaden 
gethan, er wird aber alle noch nicht verſicherten Landwirthe ermahnen, 
gegen die dadurch möglichen Verluſte baldmöglichſt die geeigneten Vor⸗ 
kehrungen zu treffen. 

— Die Gelder für die am letzten Sonntag ſtattgebabte Spritzen⸗ 
probe ſollen am Montag Nachmittag 5 Uhr vom Polizeicommiſſarius 
ausgezahlt werden. 


— Schlachthausfrequenz. Im Monat April find im biefigen 
Schlachthauſe 47 Stiere, 42 Ochſen, 139 Kühe, 744 Kälber, 362 Schafe, 
9 Ziegen und 324 Schweine geſchlachtet, im Ganzen 1667 Thiere. Von 


auswärts ausgeſchlachtet zur Unterſuchung eingeführt ſind: 64 Stück Pflege 
Großvieb, 209 Stück Kleinvieh, 417 Schweine, zuſammen 690 Stück. Weiber 


ſahen ſehr abgezehrt aus. Die Polizei verhaftete zunächt zwei Wei⸗ 
ber, welche in dem betreffenden Hauſe in der Nowogrodzker⸗ 
Straße wohnten und Kinder gewiſſenloſſer Mütter zur 
annahmen. Bald aber mußten noch ſechs andere 
in Unterſuchungshaft genommen werden, weil die⸗ 


Davon find beanſtandet: Wegen Tubereulofe acht Rinder, ein Schwein, ſelben der Theilnahme an den Verbrechen ſchuldig find. Die 


wegen Finnen vier Schweine. 
a. Polizeibericht. Drei Perſonen wurden verbaftet. 


85 Aus Nah und Fern. 


"(Das vierzigtägige Faſten des Hunger⸗ 
küſtlers Sucei) iſt am Dienſtag Nachmittag 3 Uhr in 
London zu Ende gekommen. Um aber aller Welt zu zeigen, wie 
leicht ihm die Sache gefallen iſt, hat er noch ein und dreiviertel 
Stunden länger gefaſtet und dann auf einen Lehnſtuhl ſitzend 
vor dem Publikum ſeinen erſten Löffel Fleiſchbrühe zu ſich ge⸗ 
nommen. Succi behauptet, daß er ohne Schaden noch zehn 
Tage länger hätte hungern können. Immerhin hat ihm das 
vierzigtägige Faſten arg zugeſetzt. Urſprünglich wog er 126 
Pfund 3 Unzen; am Ende des 39. Tages war ſein Gewicht auf 
93 Pfund 4 Unzen geſunken. Sein Ausſehen iſt ebenfalls ſehr 
verändert. Er iſt fürchterlich abgemagert; die Haut über der 
Stirn iſt dünn und pergamentartig, die Backen ſind tief einge⸗ 
ſunken, die Geſichtszüge voller Falten und hager, die Augen mit 
Blut unterlaufen. Von Hungerleiden kann man gerade nicht 
reden, denn Succi hat keine Schmerzen empfunden, Dank feinem 
Elixier, von dem er täglich 15 - 30 Tropfen einnahm. Außerdem 
hat er nur Waſſer getrunken, gewöhnliches Brunnenwaſſer und 
Kaiſerbrunnen in etwa gleichen Quantitäten, und viel geraucht, 
aber nur Cigarretten. An Größe hat er genau um einen Zoll 
abgenommen. Das Comité von Journaliſten und Aerzten, welches 
Tag und Nacht in ſeinem Zimmer wachte iſt vollſtändig über⸗ 
zeugt, daß er nie einen Brocken Nahrung zu ſich genommen. 
Succi hat für jeden Faſttag 800 Mk. erhalten. 

»(Engelmachere i.) Dieſer Tage wurden in Wilna, 
in dem Abzugscanal eines Hauſes der Nowogrodzkerſtraße ſechs 
Leichen von ganz jungen Kindern vorgefunden. Die polizeilichen 
Unterſuchungen hatten folgendes Ergebniß: Schon ſeit einiger 
Zeit wurden öfters Kinderleichen in der Straße „Neue Welt“ 
aufgefunden, ohne daß es gelingen wollte, die Perſonen zu er⸗ 
mitteln, welche die Kinder ausgeſetzt oder getödtet hatten. Die 
in dem Abzugscanale endeckten Leichen wieſen obendrein die Spu⸗ 
ren von abſcheulichen Verbrechen auf. Zwei Kindern waren Watte und 
Lumpen in den Mundgeſtopft, ein anderes war erdroſſelt, einem vierten 
war die Hirnſchale eingeſchlagen u. ſ. w. und alle Kinderleichen 


Staatsanwaltſchaft wird gegen die Verhafteten die Anklage auf 
vorſätzliche Tödtung der ihnen zur Pflege anvertrauten Kinder 
erheben. Es ſcheint faſt, als ob dieſe Angelegenheit den gleichen 
Umfang annehmen ſollte, wie die vor einiger Zeit in Warſchau 
entdeckten nämlichen Verbrechen. — Ein ſpäterer Bericht meldet 
die Verhaftung von noch vier Frauen. Dieſelben haben die ihnen 
zur Pflege anvertrauten Kinder verhungern laſſen. Auch wur⸗ 
den neue Kindesleichen ausgegraben. Die Anzahl der verhafteten 
Mörderinnen beträgt bis jetzt 13. 

* (Allerlei.) Auf der Station Saalfeld bei Nürnberg ſtieß, 
wahrſcheinlich durch unrichtiges Rangieren, eine Locomot ive mit 
einem bayeriſchen Poſtwagen zuſammen. Zwei Babnbeamte ſind 
todt, ein Briefſtempler iſt verwundet. — Das in Cooktown auf Quens⸗ 
land angekommene Dampfſchiff „Wanganui“ überbringt die Nachricht, 
daß im October ein Matroſe und der Steuermann des Fiſchcutters 
„Albatroß“ von den Eingeborenen der Woodlank-Inſel ermordet 
worden find. Der Matroſe ging ans Land, um Tauben zu ſchießen. 
Die Eingeborenen machten ein Feuer an, um die Tauben zu kochen und 
ſchlugen darauf den Matroſen plötzlich hinterliſtig nieder. Darauf be⸗ 
gaben ſie ſich auf den Kutter, ermordeten den auf dem Deck krank dar⸗ 
niederliegenden Steuermann und plünderten das Schiff. — Abg. Lie b⸗ 
knecht wurde am Freitag vom Schöffengericht in Frankfurt a. M. 
von der Anklage des Bannbruchs freigeſprochen. 


Handels . Nachrichten. 


Thorn, 3. Mai 1890. 
Alles pro 1000 Kilo ab per Babn. 
Wetter ſehr kleines Geſchäft 127pfd. Mk. 177/8, 1291 30pfd. hell 


181. 
Roggen, unverändert, ſchwaches Angebot 120 (lpfd. 158 Mk., 124pfd. 
160% Mt 


Gerſte, Futterwaare 120 125 Mk. 
Erbſen, Futterw 138 —142 Mk. 
Hafer, 159 — 163 Mt. 


Königsberg, 2. Mai. 
Weuen feſt. 


Roggen, 1 loeo pro 1000 Kilogr iniändiſcher 117/18pfd. 

42 Mk. bez. 

Spiritus (pro 100 J. a 100%, Tralles und in Poſten von min⸗ 
deſtens 5000 J.) ohne Faß loco contingentirt 53,75 Mk. Gd., 
nicht contingentirt 33,75 Mk. Gd. 


1 Danzig, 2. Mai. 
Spiritus per 10000 % Liter eontingentirt loco 52%, Mk. Gd.“ 
per Mai 5% Mk. Go., nicht eontingentirt loco 32 Mk' 
Gd., per Mai 32 M. Gd. 


Telegraphiſche Schlufßtcourſe. 
Berlin, den 3. Mai 


Tendenz der Fondsbörſe: fſeſt. 3. 5. 90. | 2. 5. 90. 
Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 229.80 | 228,65 
Wechſel auf Warſchau kurz 229,50 228,25 
Deutſche Reichsanleihe 3 ½ proc. 101,60 101,60 
Polniſche Pfandbriefe 5 proc. . 57,10 66,90 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 63, 62,90 
Weſtpreußiſche Piandbrieſe 3¼ proe. 99,10 99,20 
Disconto Commandit Antheile 217,30 215,50 
Oeſterreichiſche Banknoten 12,50 172,5 

Weizen: Wai . Su: 198, 198,50 

September⸗Oetober 186,75 77 
loco in New-Vork . 102, 101,25 
Roggen: Loco * ey . 168, 167, 
ai. era 16820 1020 
Juni⸗ Juli? 104, 164,70 
September⸗Oetober 154, 154,70 
Rüböl: Mai 1 70,30 70, 
September⸗Oelober 58, 57,80 
Spiritus: 5Ver loco 1 41 54,50 54,50 
70er loco 5 5 . 34,70 34,60 
70er Mai-Juni ; 34,10 34, 
70er Auguft-September j 35,10 35,10 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thocn, den 3. Mai 1890. 


Windrich⸗ 


| Yaroımer Therm Be⸗ 
Tag. | St. | 1 | 00 ehe [wöltg, Bemerkung. 
2. 2hp 756,3 | + 24,8 225 86414 
hp 755,8 | + 16, C 270 
3. Tha 757.1 + 139 NE 37 


ß RE NEE BT 
Waſſerſtand der Weichſel am 3. d. Mitt. 12 Uhr am Windepegel 0,50 m 


Telegrapbifche Depeſche. 
Continental⸗Telegraphen⸗Compagnie (früher Wolff'ſches Büreau) Berlin 
Eingegangen 10 Uhr 10 Min, Vormittags 

Barcelona, 2. Mai. Abends Die Civilgarde 
zerſtreute fortgeſetzt ſich bildende Streikergruppen, und 
mußte dabei von den Waffen Gebrauch machen. Mehrere 
Revolverſchüſſe find gefallen und zwei Perſonen verwundet. 
Soeben wurde das Standrecht über Barcelona und Um⸗ 
gegend proclamirt. 


Soeben trafen ein für die Saiſon: 


Verdingung. Zu den bevorftehenden Einſegnungen empfehle das 


Die Arbeiten zum Löſen, Fördern 
und Einbauen von 26 000 cbm. Bo: 
den, ſowie zur Herſtellung von 53 ar 
Böſchungen für die Wegeverlegung auf 
Bahnhof Inowrazlaw ſollen im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung nach 
Maßgabe der im Reichs⸗ und Staats⸗ 
anzeiger Nr. 176 und 177 vom Jahre 
1885 bekannt gemachten Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen und der allgemeinen Ver⸗ 
tragsbedingungen vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen (Angebot 
und beſondere Bedingungen) können 
im dieſſeitigen Amtszimmer eingeſehen, 
auch gegen Erſtattung der Selbſtkoſten 
von 0,50 Mk. brieflich gegen poſt⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung des Betrages 
bezogen werden. 

Die Angebote ſind bis 5 
Sonnabend, 10. Mai d. J. 
Nachmittags 4 Uhr 
verſiegelt mit der Aufſchrift „Angeboe 
auf Erdarbeiten“ an die Unterzeichnett 

einzufenden, 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Inowrazlaw, 22. April 1890. 

Königliche Eiſenbahnbau⸗ 


Inſpection. 
Oeffentliche 


Zwangsbverſteigerung. 
Dienſtag, den 6. Mai er 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in reſp. vor der Pfandkam⸗ 

mer des Kgl. Landgerichts hier: 
1 ſchwarzen Tuchfrack und ſchwarze 
Hoſe, 1 Arbeitspferd, 10 Is 
willig eine Partie Tricots öffentlich 5 
an den Meiſtbietenden gegen gleich 188505 188506. 
baare Bezahlung verſteigern. 


ſchiedenen Preiſen. 


Himbeer-, 


55346 105336 


Thorner Heſangbuch. 


Vorräthig in allen Buchhandlungen und Buchbindereien in ver⸗ 
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Mineralwasser-Fabrik Max Pünchera, 
Strobandstrasse Nr. 15, 


empfiehlt Selterwasser mit destillirtem Wasser bereitet, Sie 
in Syphons, Patentflaschen und grünen Korkflaschen. 
Brauselimonaden, ein erfrischendes, wohlschmeckendes Getränk, 


KRARKRARKERRRKORKAHKHARUERRN 
Pianinos 


OC. 3. Gebauhr, Königsberg i. Pr. 


Zu der am 12. Mai beginnen, 
den 3. Claſſe der Schloßfreiheits⸗ 
Lotterie, habe ich auf vielſeitigen 
Wunſch wieder 10 Looſe zu 
Geſellſchaftsſpiel aufgelegt, und lade 
zur Theilname ein. Die Antheile wer⸗ 
den in yo, "ao, 0 U. "so Abſchnitten 
ausgegeben, und ſtellt ſich der Preis 
derſelben wie folgt: Yıo 100 Mk., Yao 
50 Mk., ½ 25 Mk., ½0 12,50 Mk. 
Die Looſe tragen folgende Nummern: 
105337 
105339 188502 188503 


Ernst Wittenberg, 


i diverſe natürliche 
Mineralbrunnen friſcher 1890er 
Füllung u. Brunnenſalze. 
Neben anderen offerire äußerſt billig: 
Ungariſches (Hungadi Janos) Bit⸗ 
terwaſſer pro Flaſche 0,60 Mk., bei 
10 Flaſchen 0,55 Mk. 
Friedrichshaller Bitterwaſſer pro 
Fl. 0,70 Mk, bei 10 Fl. 0,65 Mt. 
Staßfurther Badeſalz pro Ctr. 3,50 M. 
Emſer und Sodener Mineral⸗ 
paſtillen pro Originalcarton 0,75 Mk. 
Die Medicinaldrogerie zu Mocker. 


Marienburger Geld⸗Lotterie. 
hung am 7. Mai. Looſe 3,25 Mk. 
Halbe Antheile 1 Mk. 75 Pf. 
Königsberger Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung am 14. Mai. Looſe 3 M. 25 Pf. 
Stettiner Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung am 20. Mai. Looſe 1,10 Mk. 
empfiehlt das Lotterie-Comtoir von 
Ernst Wittenberg, 
Seglerſtr. 91. 


Cement 


in ganzen und halben Gebinden hat 


abzugeben f 
Otto Globig, 
Kl. Mocker. 


Erust Lambeck, 
Verlagsbuchhandlung. 


Apfelsinen- und Citronensaft. 


mit Eisenpanzerrahmen u. 


Patent Repetitions-Mechanik | — 
empfiehlt 


2 gut erhaltene 


Krankenwagen 
billig zu verkaufen bei 
W. Böttcher, 
Spediteur. 


Kannen, Eimer, Töpfe ꝛc. 1%; 
am billigſten b. H. Patz, Klempnermſtr., Ef 

Schuhmacherſtr.⸗ Ecke. Mann 
Bauarbeiten u. Reparaturen Caution 
gut und billig. 


5000 Stück 


einem 


105338 
188504 
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Lotterie⸗Comptoir Seglerſt 91: 
a, Thorn. e eee 1. Dammann A Kordes. 95 Ein Schreiber 

7... en äckerei⸗Eröffnun 7 . Anfänger) kann jofort in ein Rechts⸗ 
8 9. | | echt 
Oeffentliche [Dien geehrten Herrſchaften von Urt Ie en anwalts⸗Bureau eintreten. Näheres in 

Zwangsverſteigerung. Auen hi . e der Expedition dieſer Zeitung. 
; nzeige, da vom 1. Mat in der 2 rr ee PUR 

Wu en ih uhren @erberftrafe 274 ein Wiener] ulis Kusel Lehrling, 
5 Bäckerei eröffne. Da ich mich in om —— ur Erlernung der Bäderei, verlangt 


werde ich auf dem Gute Hohenhauſen 
per Oſtrometzko 
eine große Partie elegante Möbel 
als: Sophas, Seſſel, Stühle 
Tiſche, Spinde, Bettgeſtelle, Ma⸗ 
tragen, 1 Flügel, 1 Harmonium 
p. p. ſowie 1 Kutſchwagen, 
2 Verdeckwagen, 200 Stück Mut⸗ 
terſchafe, 1 Reitpferd, 4 braune 
Kutſchpferde, 2 Goldfüchſe, 80 
Meter Stangen, 130 Meter Klo⸗ 
benholz, 200 Meter Stubben, 
420 Haufen Strauch u. a. m. 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verſteigern. 1 


Nitz, Gerichtsvollz ieher 


in Thorn. 


= 


unterftügen zu wollen. 


Sparg 


jedes Quantum. Beſt 


vermiethen. 


größeren Städten gut ausgebildet habe, 
bin ich im Stande immer 
5 Gebäck zu liefern Ich 
itte mein junges Unternehmen gütigſt 


Anton Kamulla, 
Bäckermeiſter. 


el 


ungen nehmen 
entgegen die Herren J. 6. Adolph, 
Breiteſtr., Th. Liszew sh i, Neuſt. Mrkt. 
iasimir Walter. 
Eee 2 Piecen, 1 gewölb⸗ 
ter Keller, 1 Stall vom 1./4. zu 
Louis Kalischer. 


Theodor Rupinski, 
Thorn. 


r Kelluerinnen ug 


Treber 


verkauft billig die Brauerei in 


utes und 


halten gute Stellen durch 


Agent Sommer, Elbing, 
Kirſchnerſtraße 3. 


Krankheitshalber 
beabſichtige ich meine Hausgrund⸗ 
ſtücke, Brombergerſtr., ſowie Mellin⸗ 


Einen unverheiratheten 


Arbeiter 


ſucht per ſofort 
Georg Voss. 
Ei möblirt. Zimmer mit auch ohne 
Koſt ſof. zu vermieth. Mauerſtr. 
Nr. 395 III, vorn. 


ten Bedingungen zu verkaufen. 
W. Pastor, Rentier. 


können ſich zahlreich melden und er⸗ 


ſtraße gelegen, unter ſehr vortheilhaf⸗ 


M Summer, auch als Sommer: 
Woh. v. ſof. z. v. Fiſcherſtr. 129b. 


Schützen⸗Verein 
| Mocker 


ente erſtes Uebungsſchießen. 
eee 


Hildebrandts Restaurant. 
Heute Sonntag von 4 Uhr ab 
geſchloſſen. N 
M. Nicolai. 


Gute Brodſtelle. 
Ein Grundſtück in Lautenburg 
in der frequenteſten Straße gelegen, 
worin ein großer Laden mit zwei 
Schaufenſter, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, verbunden mit einer Eſſigfabrik, 
im beſten Betriebe, mit meh⸗ 
reren Wohnungen, iſt unter ſelten 
günſtiger Bedingung vom 1. Juli oder 
October d J. zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt 5 

Philipp Hirsch, Podgorz. 

Vermittler nicht ausgeſchloſſen. 
ine Wohnung, Stube, Cabinet, 

Küche, als Sommerwohnung ge⸗ 

eignet, ſofort zu vermiethen. 
Gärtnerei Hintze, Philoſophenweg. 
et. 310 vom I. Mai ein m. 

Zim. an 1—2 Hrn. billig zu v. 
Klee Wohnung zu vermiethen. Zu 

erfragen Tuchmacherſtraße 180. 

öbl. Wohnungen vom 15. Mai 


1 möbl. Zimmer Jacobsvorjtadt 44. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am Sonntag (Cantate), den 4. Mai 1890. 
N 9˙% Uhr Einſegnung: Herr Pf. 

acobi. x 
Nachher Beichte Derſelbe. 
Abends 6 Ubr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Vor- und Nachm. Collecte zur Beleidung 
armer Confirmanden. 10 
| ‚Um Störungen fern zu halten, werden 
die Kirchenthüren vom Beginn der Einſeg⸗ 
nung bis zum Schluſſe geſchloſſen ſein. 


N — nz 

|! Neuſtädt. ev. Kirche. 

Vorm. 9 Uhr. Beichte in beiden Sakriſteien. 

Vorm. 91]. Uhr Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Collecte zum Beſten des Kirchbaus in 


Waxlubien. ; 
Nachm. 5 Uhr Herr Pred. Calmus. 


Neuftädt: evang. Kirche. 
Vorm. 11½ Uhr. Militärgottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rüble. 


Evangel. lutheriſche Kirche. 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Keller 


1 
0 


Yan Houten’s Cacao. 


% Kg. genügt für 100 Tassen 


Bester — Im Gebrauch billigster. | feinster Chocolade. 


Ueberall vorräthig. 


BEI, ZELZELZELZELIBTIIEEZEL ZI FIEID  Schühenhaus. 


Heute Vormittag 10 Uhr 


0 1 u 5 \ 4 Garten⸗Salon. 
verſchied nach kurzem Leiden N : 
mein lieber Mann, unſer guter: & 7 € 0 eee Mai er. 
Vater, der penſionirte Wall- 5 g x 
deer Mm 1 . W 801 Streich⸗Concert 
‚on r. 0 d ewaaren, C on fe 6 t 10n, ascNne. von der Capelle des Infanterie-Regts. 
im 57. Lebensjahre, was tief- : : N En ; von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
betrübt anzeigen | Die Neuheiten der laufenden Saiſon find in reichſter Auswahl am Lager. 0 en Bun A r. 21. 
Podgorz, 2. Mai 1890 Im eigenen Atelier werden 6 N 5 Pf . 
die trauernden Hinterbfiebenen. MM]| ( BE 7 Costüme und Mäntel BE h Von 9 Uhr ab 20 Pf. 
Die Beerdigung findet am jeden Genres unter Leitung einer neu engagirten erſten Directrice auf das Allerbeſte nach | Rönial 1 ſikdiri 
0 5 17 1 15 neueſten Schnitten und Modellen unter Garantie für tadelloſen Sitz angefertigt. — ui Militär Muwiegent 
8 hauſe aus, ſtalt. Gefl Aufträge werden rechtzeitig erbeten, damit prompte Lieferung erfolgen kann. Ziegelei⸗Park 
rü. 2 TEE ͤ e . . f ! 
Zum Begräbniſſe unſeres Collegen ET Tee Sonntag, — en 1890. 
eee ol Walter Lane Km. | Milſtär⸗ Concert 
f a n . Buchhandlung. — 
bittet die Innungs - Collegen ſich Zur Confirmation von der Capelle des Juft.⸗Regts. v. d. 
8 3 Uhr ic pünktlich bei U 0 \ \ T el R] sc 0 PT] 0 halte ich, ö 8 Marwitz (8. Pom) Nr. 61. 
5 3 blättern, Osterkarten, Photo i 
. .. en. BT Znfang 4 Uhr. ang 
D vo. und hocheleganten Einbänden, Classiker in men Pf. 
der Fleiſcher⸗Innung zu Thorn. Zieh n schon 12. Mai cr. den verschiedensten Ausgaben, noch beson- Friedemann 
W. Th ung F 5 
ee ER 8 = I Kgl. Militär⸗Muſik⸗Dirigent. 
Tr ewinnrade noc 1 1 | a FE Tu 
Bern-Sturm, Himmel f 
Neubau des Attushofes. = g Mes ehrlichen de Opern-Bosemble in Thorn. 
3 — e 75 ne als S626 Gewinne Braun, Das walte Gott. ei 5 
zen, ienen, Hängeeiſen ꝛc. für „ Gedenke mein. ⸗Cheater. 
oben bezeichneten Neubau sol im Wige r 20 Milli on en Büchmam, Geflügeite Mer (J. ae 
£ Ä 162 hristli ergissmeinnicht. 
Di Unger bee e a er rg 
FT e * r 
baden mit, entpregenber aan AN 200 000 Mk, baar. . Der Freiſchütz. 
in zum erok, Gebet des Herrn. x 
St „ Palmblätter. Für die Wolfsſchlucht iſt ei 5 
7. Mai eT., Vorm. 11 Uhr Originalloose „ Dasselbe, illustrirte Prachtausgabe. rege 1 aageſcafft 
im ſtädtiſchen Bauamte einzureichen, zu 1 1 1 E Deer den’ Abendutagn, worden. a 
welchem Termin die Offerten geöffnet 1 M. 92 2 M. 46 4 M 23 8 M. UL 50. Gott mit Dir. ; BEE les Nähere die Zettel. 
11 in e 5 etwa Fer een N Zu" u ; b ! Pa“ wie ee wu Opern-Texte 
nternehmer verlefen werden ſollen. „ In all Standen. ; 
Die Lieferungsbedingungen, ſowie An- 22 F >= ee Fine 
ſchlags = Auszüge können vorher im 0 ar 1 r |) „ Gott schütze Dich. Der Vorverkauf in der Buchhand⸗ 
Stadtbauamt eingeſehen, auch von dort 99 Hirsch, Aennchen von Tharau. lung von Walter Lambeck iſt an den 
gegen Erſtattung von 1,00 Mark Ab⸗ m i Hülle, Das Heil In Chris. dean pun210e- 12 deren und 
ſchreibegebühren bezogen werden. Bankgeschäft, Berlin WW., in Weshel der Tage, mit late. von 3 0 Nachmitt geöimet, 
Thorn, den 1. Mai 1890. 9 Jung, Christliches Geburtstagsalbum. An Sonn: und Feiertagen nur von 
Der Wagiſtrat Leipziger Strasse 103 Gable re ace e en 11-1 Uhr Vormittags. 
. » e, Die schönste Rose. 777 ne en rar arte. 72:02 
n „Re h d. Himml Vaterh. 1 
Die Bau ® Commiſſion. Se 1. made 1 fie dee u Dientdenklar 713 Victo ria 2 Garte n. 
D ER T RFREELEI iro- to. tteriebrä lin. III d. { ; 
Belanntmachun g. iro-Conto otteriebräuer Ber dite I ren. nd Seelze Sonntag, u Mai 1890 
. f d Wirk > 
re Ben Anden , Frlreich-Concert 
— : r... ̃ ̃ .. ̃7—9r[2 enmaumn 3: 06 olko, üsse. 5 
e r Ka hierſelbſt 1 durch m 1 15 Unsere ire Ait en KORB Ense 
en Tod des bisherigen Inhabers er: 23 1 W id ogge, Allezeit im Herrn, iNustrirt. er Opern⸗Capelle 
ledigt und vom 1. October 1899 ab &i 1 um 2 en. rt Nane en unter perſönlicher Leitung des Herrn 
neu zu beſetzen. Die Hauptquellen: Georg-Victor-Ouelle und Helenen-Quelle sind] Souvenir. b | Director Schwarz. 
Bewerber um die Stelle werden er⸗ seit lange bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Rlasen- Stelter, Compass auf dem Meere des Lebens. Soli für: Piſton und Xylophon. 
ſucht, ihre Meldungen unter Beifü⸗ und Steinſeiden, bei Magen- und Darmkatharrhen, sowie bei Stö- Stiche. Bunte Steine, i Polka für Trommelſolo von Kling. 
gung der Zeugniſſe und eines Lebens, rungen der Blutmischung als Biutarmuth, Rleichsucht u. s. w. Wasser N N Entiee 25 Pf. Anfang 4 Uhr. 


laufs bis zum 15 Juni 1890 bei genannter Quellen kommt stets iu frischer Füllun Versendung. i 3 
s g zur Versendung, in] „ Stilles Leben, nd r 
uns einzureichen. 1889 waren es über 631600 Flaschen. — Anfragen üder das Bad, über Sydow, Mitgabe beim Eintritt ins Leben. Oper n-Ensemble-Thorn 


nel 
2 Das Einkommen der Stelle iſt auf | Wohnungen im Badelogirhause und Europäischen Hofe erledigt: Weck, Von Heimath zu Heimath, Victoria⸗Garten 


3973 Mark neben freier Wohnung Die inspection der Wildunger Mineralquellen-Aotien- Wet, des Herzens, Hustrirt von 


geſchätzt, daſſelbe wird ſich indeſſen in Genzel.) 
5 1 ee Gesellschaft. — r | Montag, den g. Mai 1800 
aß einige gaſtweiſe zur neuſtä e inn: eitel, Edelweiss. f Jun f 
Kirche 9b ee Drtfepaften von Dieter eee Hauptgewinn: 300,000 Reichsmark baar. l 15 Frühlingsgrüsse, Die luſti eilt Weiber von 


abgegweigt werden Schloßfreiheit⸗Lotterie⸗Looſe EB b za Frauenbund, indfor. 


Zur Zeit umfaßt die Gemeinde etwa |, Klaſſe: (Biehung: 12. Mai 1890. Hauptaewinn: 300000 Mart. feinfter Gewinn:] Walter Lambeck, Buchhandl. 


Seelen mit 8 Schulen. 100 Mari) Origi V% 4. 5 ee f 
k ginal⸗Kauflooſe 3. Klaſſe: / a 84, A 42, ¼ a 21, ½ a 11,50 Mk. Fey 7 R 
a 1. — 1890. Driginal-Ranfioote 3. Riale füy 3. 4 u 5. Klaſſe define 1 u ½ 9%, 05 10 Mailuft! Mailuft! Mailuft! Fer Wildſchütz er. 
M 1 25 Mark; ferner Kaufantbeilvollooje mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz dr oder. | ; x 
er ag ſtrat befindlichen Oriainal⸗Looſen für 3, 4 u. 5. Klaſſe gültig. ½ a 96, ½ a 48, ½ a 24, 5 Meade Nan de von 


2/6 à 12, ½% à 6 Mark. Gewinn-Auszahlung bei Original- und Antheil = Looſen 


HER Bekanntmachung. Ai planmäßig ohne jeden Abzug; ferner: 4 Uhr Morgens Landwehr⸗ Verein. 
Die Erhebung des Schulgeldes für R Preuß. Lotterie⸗Looſe E Früh⸗Concert, | neue . 


die Monate April Juni cr. reſp. für i : ir 
die Monate April und Mai cr. wird 2. Klaſſe 182. Lotterie (Ziehung 6.-8. Mai 1890) verſendet gegen Baar: —— Ne „„ Abends 8 Uhr 


in der Höheren und Bürger: Originale: / & 156, '/, & 78, ¼ à 39, ½ & 19,50 Mark. (Preis für bei Mi 5 
8 35 3. m „ 4240 10 120. 4 60, 05 0 at), den Oe ne ach | colai 

am Dienſtag, den 6. Mai cr. einere Antheile mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz befindlichen! Oeffentl. Bekanntmachung. 1. Begrüßung und Verpflichtung der 
von Morgens 8 ½ Uhr ab, Preuß. Originil⸗Looſen pro 2. Klaſſe: / & 15,60, % & 7,80, Yan 4 3,90,] Laut Beſchlußfaſſung in der 1 5 neu e e e 2. Ein. 

in der Knaben⸗Mittelſchule t & 1,95 Mk. (Preis für 2., 3. u. 4 Klaſſe: 26, ½ 13, % 6,50, lichen Maurer ⸗Verſammlung führung des neugewählten Vorfigenden. 


am Mittwoch, den 7. Mai er. % 3,25 Ml.) vom 27. April er. wird, da ein Be- 3. Beſprechung, betr. die Enthüi . 
von Morgens 8 ½ Uhr ab Carl Hahn, Lotteriegeſchäft in Berlin 8, W. Neuenburger⸗Straße 25. (gear. 1868.) ſcheid der Arbeitgeber am a feier “> 3 b. Mie. 4. dee 


erfolgen. Fi 7 er . theilung. 5. Verſchiedenes. Zahlreiches 
Thorn, den 2. Mai 1890. BE Na e W᷑ 7 nicht erfolgt in, die Arbeit Erſcheinen der Mitglieder dri . 
Der Magiſtrat. Hi nu Ziehung am 6. d. Mis. nieder⸗ wins! er 


Das hädlitpe Keipam 2 Marienburger Geldlotterie. 3 gelegt. Die Drogenhandlung 


Mautzſtraße 56 ng Ziehung 7., 8. und 9. Mai 1890. der Maurer Thorus u. Umgegend. 


iR Au e ee ber Fenn und F en del 500 Der Dorkand. Dit Lohneommilfion. ne 
ägl 9 ittags | 5 N : ü 
ler Mitage und von 3 übe | 1430000 , 100 4 300 „ Fein Srcter u enprhta 
bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet, an 1 à 15000 5 200 & 150 „ zu Engros » Preiſen in empfehlende 
t 9 2 2 à 6000 1000 & 60 Wi C 16 x M k Erinnerung und offerirt unter anderem 
* he Try (am 5 4 3000 1 1000 30 8 jener-Cale IN. Mocker als beſonders preis werth: 
Bromberg, den 15. April 1890. 12 a 1500 1 1 1000 a 15 0 Haupt⸗Verſammlung Bien 955 1 ien des 
Der Wagiſtrat. List Aud n pen 75 und halbe Looſe à 1,80 Mark incl. Porto und e 4 1 5 1 n Pfd. 0,70 Mk, 
j 55 5 : ei 5 Pfr. 0, > 
Leihamts⸗Curatorium. Walter Lambeck, Thorn. Nichtmitglieder willdommmen. Weizen Pfeffer pro Pfd. 1,50 Mk, 


Puſtar. Der Bundesfechtmeiſter. bei 5 Pfd. 140 Mk. B. Bauer. 
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Verantwortlich für den redactionellen Theil A. Hartwig in Thorn. — Diuf und Veclag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeok in Thorn. 


(Beilage, Illuſtrirtes Sonntagsblatt.) 


Beilage der Thorner Zeitung Nr. 103. 


Sonntag, den 4. Mai 1890. 


zu hü ten und in der fremden Stadt zu bleiben. Frau D. beſuchte 
natürlich, ſo oft ſie aus dem Geſchäft abkommen konnte, den lei⸗ 
denden Gatten und überließ für dieſe Zeit Wohnung und Geſchäft 
ihrem Dienſtmädchen. Auch Anfang voriger Woche war Frau D. 


Aus Nah und Fern 


(Der amputierte Schmeerbauch.) Aus Paris wird 
berichtet: Ein Student der Medizin war außergewöhnlich dick. 
Das Fett bildete auf ſeinem Bauche eine Falte und hing ihm 
e 5 . Bin „ale den Abend unerwartet zurückgekommen. Zu ihrem micht geringen 
kungslos blieben, wandten die Doctoren Marx und Damars ein Erſtaunen ſah ſie, als ſie aus der Droſchte ſtieg, ihre Wohnung 
neues Verfahren an. Nachdem der Patient chloroformirt war, bell erleuchtet. Die überraſchte Frau betrat nun ſchnell ihr Wohn⸗ 
machten ſie 15 Centimeter von einander abſtehende Schnitte in mmer an er” s afetbft "gu uhrer noch größeren Weberenjöung 
den Schmeerbauch, jeden 40 Centimeter lang von einer Seite wohn 5 Derionen beſtehende Geſellſchaft, welche 5 

des Beckens zur anderen. Hierauf holten ſie aus dem Bauche Brida Breite 17 95 ſaß uns Nic) or ih hasberlich er 
eine Fettlage von 12 Centimeter Dicke heraus, fie gingen bis zu 15 Se in eee eee Kal ir 

—— 5 Das Gewicht rin wankte in die e elegene Küche hier 
= en e anne uns ue Be fand fie ein ältliches Frauenzimmer, das am Herde eifrig hantierte 
iſt, wenn man die geringe Dichtigkeit des Fettes in Betracht zieht. 1112 a ea? 10 55 1 3 ſie die 34 5 
Dann wurde der Bauch wieder zugenäht. Der Patient befindet 0 ki ie 00 5 fre on e 125 
ſich vollkommen wohl und hat die Abſicht, ſich derſelben Operation Ad e eee 5 a N, 
in nächster Zeit nochmals zu unterziehen der Herrin, fremd war, bis die brave Bertha, das Dienſtmädchen, 

* (Der Bär in der Kirche Am letzten Sonntag ſpazierte fehlich Hepußt, in jedem Arm zwei Flaſchen Wein tragend, aus 

ein rieſiger Bär, der aus dem Gemeindeſtalle, in welchen ihn ſein ae 2 41 BRRURTE: Natürlich ee . Ya a 
Arbeitgeber geſperrt hatte, entwichen war, wohlgemuth in die an 1 0 ili An Si hre Herrin, 1 75 als I ſich uur BR 
der Straße zwiſchen Barnes umd Mortlake in England gelegene en ſollte a he an ein zuon D Meiste 
Kapelle und verurſachte durch ſein Erſcheinen unter den zahlreichen rin machte ab Enn Procef, ſie holte ſich don Straße 
Andächtigen eine begreifliche Beſtürzung und Erregung. Unter dem Sukkurs M Geſtalt des Nachtwächters und eines Schutzmannes 
Kreiſchen der Weiber und Kinder begann im Nu ein entſetzliches und dieſen Hütern des Geſe 0 Bertha, daß ſie ſi 5 
Gedränge durch die Thür ins Freie, der Bär ließ ſich hierdurch Bi C rd rg 775 Sell 
jedoch nicht im Geringſten ſtören, ſondern ſetzte ruhig ſeinen f f t er 4 11 W901 1 gelade 5 5 ana 
Weg bis zu den leeren Chorſtühlen fort, wo er ſich niederlegte hl u m en Ma aften, und das ſchar er 
und mit augenſcheinlicher Genugthuung um ſich blickte. Der 0 26 ee cen en e, E. i ſich Bu Der 
Geiſtliche, deſſen hochgelegene und daher in dieſem kritiſchen 5 i e e . wap n 5 t sch 0 e 
Augenblick beſonders empfehlenswerthe Kanzel von einigen des 9 7 e a habe. Frau D. 45 Labs bft vel e 
Schutzes bedürftigen Damen fofort occupiert worden war, predigte ir der ger aft ib 1 5 laſſen. ö 
gerade über das Thema „Fürchtet Euch nicht, denn der Herr iſt haft übergeben laſſen. 
mit Euch!“ Zum Glück wurde der Angſt von Hirt und Heerde a 
tr an des Pe des Bären ein Ende Allerlei. i 
gemacht. Wenige Minuten ſpäter verließ Meiſter Petz unter ; ü ; . 
der Führung feines Herrn die heilige Stätte, und der jo unliebſam [No A 92 1 9 3 ieh 5 — ae * 10 er 5 
ſagen, wer Du biſt und wie Du lebſt!“ Dieſem Prinzip folgend 
hat ein Forſchungsreiſender intereſſante Thatſachen über die 


unterbrochene Gottesdienſt konnte fortgeſetzt werden. 
(Die Souper-Bertha.) Bei einem in der Weddingvor⸗ 
ſtadt in Berlin wohnenden Bäckermeiſter D. ſteht ſeit einiger Zeit Küche in Lappland aufgeſtellt: Das Hauptnahrungsmittel der 
die 23jährige Bertha K. in Dienſt, welche ſich bei ihrer Herrſchaft Scandinavier find Fiſche. Sie eſſen dieſelben geſalzen oder ge⸗ 
des größten Vertrauens erfreute. Vor mehreren Wochen reiſte Meiſter trocknet, beſondere Zubereitung bekommen nur einzelne Lecker⸗ 
biſſen, wie in Waſſer geſottene Stockfiſchleber, ein ſehr geſchätztes 
anfall, worauf er gezwungen war, längere Zeit hindurch das Bett Gericht. Nach den Fiſchen kommt die Milch, die in der üblichen 


D. zu Verwandten nach Mecklenburg, erlitt daſelbſt einen Schlag⸗ 


für einige Tage zu ihrem Manne gefahren, war ſchon am folgen⸗ 


Form von Rohmilch, Butter und Käſe genoſſen wird. Jede 
Perſon conſumirt 15—20 Cilo Butter jährlich, ein ſehr beträcht⸗ 
liches Quantum. Der feinſte Käſe iſt der Myſoſt; er ſieht wie 
Seife aus und ſchmeckt auch ſo. Gemüſe und Brod werden we⸗ 
nig gegeſſen, Letzteres nur in der Form harter Kuchen aus Rog⸗ 
gen, Gerſte oder Hafer. Auch Fleiſch wird nicht viel verzehrt, na⸗ 
mentlich kein friſches Fleiſch; bei feſtlichen Gelegenheiten giebt es geſal⸗ 
zenes Renntiherfleiſch. Viel ärmer geht es bei den Finnen zu, die faſt 
in beſtändiger Hungersnoth leben. Sie eſſen, wenn ſie überhaupt 
eſſen, nur Fische und Milch, keine Butter, keinen Käſe und kein 
Brod, höchſtens ſolches Brod, welches aus geſtoßener Fichten⸗ 
rinde bereitet iſt. Die eigentlichen Lappen haben die größte 
Mannigfaltigkeit in der Küche. Sie haben z. B. zahlreiche Me- 
thoden, die Rennthiermilch zu conſerviren. Dieſe Milch iſt dick 
und zähe, wie Kleiſter; man würzt ſie mit Beeren und macht 
ſie in Fäſſer ein! Eine andere Sorte läßt man gefrieren und 
bewahrt ſie als Eis auf, das man nach Bedürfniß auf⸗ 
thauen läßt. Aus Rennthiermilch wird auch ein Käſe 
bereitet, der ſehr nahrhaft iſt; der nomadiſche Lappe ge⸗ 
nießt ihn, indem er ihn in Scheiben ſchneidet und in Café 
taucht. Auch wird viel Rennthierfleiſch verzehrt, welches entweder 
getrocknet oder gefroren iſt. Friſches Fleiſch wird nur genoſſen, 
wenn der Lappe ein Thier ſeiner Heerde ſchlachten muß. Dann 
ſucht er aber auch zuerſt ſeine Leckerbiſſen heraus: Leber, Lungen, 
Herz, Nieren, Därme. Bei der Zubereitung dieſes Lieblings⸗ 
eſſens wird ſorgfältig darauf geachtet, daß beim Kochen der 
Schaum abgeſchöpft wird; dieſer wird dann als beſonderes Gericht 
warm aufgetragen. Anſere Zeit nimmt gern neue Küchen⸗Recepte 
auf; es iſt aber ſehr daran zu zweifeln, daß ſie ſolche ſich aus 
Lappland verſchreiben laſſen möchte. ae 
TTTTCTTCTTTTTVTTT—TTTTWTVTTTTT rn: 
Die Bedeutung einer rationellen Ernährung wird 
zäglich immer mehr anerkannt. Man weiß jetzt ſehr wohl, daß eine 
große Anzahl Leiden durch ſchlechtes nicht gehörig zuſammengeſetztes Blut 
hervorgerufen wird, z. B.: Blutarmuth, Bleichsucht, Soropheln, 
Hautausschläge eto. Hätte man in all dieſen Fällen Gerichte aus 
Franks Avenaeia, das durch feine Leichtverdaulichkeit, durch feinen 
Nährwerth, durch ſeine Haltbarkeit (auch bei größter Sommerhitze) als 
das erſte und vornehmfie Näbrmittel der Neuzeit anerkannt und ärztlich 
als ſolches angelegentlichſt empfohlen wird, als tigliche Speise 
erwählt, Tauſenden würden ihre Leiden erſpart geblieben ſein. Franks 
Avenacia iſt zu M. 1.20 die Büchſe erbältlich in Thorn bei: J. G. Adolph, 
Breiteſtraße 52; L. Dammann & Cordes. f 


H. Sohneider, 
Atelier 


Breliestr. 53 5 


PlenzHötel 


ür 3 5 Er \ „ — > (garni) 
Zahnersatz, n Berlin, 
Zahnfüllungen LT xtra 61 Neue Wilhelmstrasse Ia. 
u. . w. Wann jod er Topf 3 8 3 Minuten von Bahnhof „Friedrichstr.“ 


* 5 
ur aecht dan Namenszug 2 


Zu haben bei den Herren L. Dammann & Kordes, J. &. Adolph. 
A. Mazurkiewiez, Apotheker Dr. R. Hübner, A. Kirmes, A. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 
Norddeulſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen nac Amerika 


Fr 


Mariazeller. 


„ i RT ! 
\ Magen-Tropfen, Für Bartloſe 


vortrefflich wirkend bei alſen Die glänzenden Erfolge, welche Neters 
Krankheiten des Magens. 6. Mielke & Sohn, E. Schumanr, Heinr. Netz, Stachoweki e 6 Regen d Huertennungverföaft, 
unübertroffen bei Kppetit⸗ & Oterski, J. Menezar-ki u. Leopold Hey in Thorn. in 9 Tagen „F 
Ante rad en d en, ang e und garantire bei 6 des 
ö 4 ö icher Anwend 
ſaurem Aufftoßen, Kolit, Magen 11 machen. Ferner fahren Dampfer des T e de ae 
tatarrh, Sodbrennen, Bildung — INN] gefunden vollen Bart, indem Ich mioh 


verpflichte den bezahlten Betrag 


on Sand u. Gries, übermäßiger N 
\\ sofort zurückzusenden, wenn de 


Norddeutſchen Loyd 


Schleimproduction, Gelbſucht, 
— 2 ee en Garte n⸗ Jede D \ gewünschte Erfolg nicht erzielt% 
- alls er vom Magen herrührt), Wird. ci des ünſcht. 
Schutzmarke. Magenkrampf, artfeibiglel 7 | \ ame von Bremen nach 2 Stac. M. 3.90 nur dur F. Jaber | 
0 Ga e Mi | m öbel 6 Area Nückertſtraße 10. Frankfurt a. M. 
Magens mit Speifen u. Getränken, Würmer⸗, Milz⸗, dend a EEE TE RT BE 
Leber⸗ und Sämortfaiballeiben, Pr, 27a. | HIE bilfigft nur ie bert: Hotte ant O ſt a ſ ie u i 
ſammt Gebrauchsanweiſung a e g ! 9 . 
Mk. 1.40. Centr.⸗Verſ. durch Apoth. carl Brady, empfie 8 ; 


Kremsler (Mahr Pr 1 Labes, g Puttendörfer' che“ . Empfehle mein Lager ſelbſtgearbel⸗ 
Mariazeller 2ie seit gaben mit benen Bäcker ſtraße 249 f Schwefelſeife, v Dr.Alberti Auſtralie n teter Polſtermöbel als: 

Erfolge bei Stuhlver⸗ ade ſt R als einzig echte gegen rauhe Haut, 22 
Abführpillen. ff ann den e 22 wickeln, Soemmerfproffenx, Garnituren in Plüſch, glatte 


keit angewendeten Pillen — empfohlen. Pack 50 Pf. echt bei 


werden jetzt vielfach nachgeahmt. Man achte daher auf, Hugo Claass. Drogenhandlung. D ü d amerika. und gepreßte Schlafſophas, 


obige Schützmarke und auf die Unterſchrift des Apoth. 


„rad; Kremsier. — Preis per S 50 Pre. g 3 z D 
ee ee un Se Marie | Harmoniums Näheres dei Divans, Chaiſelong's ꝛc. 

e Li 
Verſchrit auf leber Flasche sus Schactef genau F. Mattfeldt, Federmatratzen werden auf Be⸗ 


ſtellung gut, dauerhaft und billig an⸗ 
— gefertigt. Bei Abnahme neuer Sophas 
Wer werden alte in Zahlung genommen. 
im Zweifel F. Trautmann, Gapezierer, 
darüber iſt, welches der vielen Seglerſtraße 107, n. d. Officier⸗Caſino. 
angekündigten Heilmittel für ſein An meinem Nachhllſecürſus 


i der ſchreibe ö 1 5 I 
gent ene Polare „ er- Jim Latein u. Griechiſch können nocheinig. 


angegeben. 
Die Mariazeller Magentropſen und Mariazeller 
Abführpillen ſind echt zu haben in N 


Thorn: Rathsapotheke, ſowie in den 
meiſten Apotheken in Weſtpreußen und 
Poſen. 


Invalidenstrasse 93. 


aus der Fabrik von Schiedmayer, w 

Stuttgart empfiehlt Berta NW., 

f O. J. Gebauhr, 
Königsberg i. Pr. 


WER 
lebend. ital. Geflügel gut u. billig 
beziehen will, verlange Preisliste 
von Hans Maier in Ulm a. 0. 


— ———ů—— 


I Träger, | 
Eiſenbahnſchienen, 


Cement | hlos, & + Grossar Produkte, lags⸗Anſtalt in Leipzig und ver⸗ Schüler theiln. J.Hil’er, Araberſtr. 132. 
Kalk, | 274 Ne? N 5 lauge bus 900 ilnftrierte Buch: „Der Dr. H. Zerener’s 
Gyn8, | "mann leicht xx Gegen Hautunreinigkeiten Krantenfreund.“ Die 5 giſtfreies, geruchloſes u. ſenerſicheres 
Rohrgewebe, | * Miterser Finnen, Flechten, Röthe er len Ran des kleinen Pat Anti merulion 
20 | ingelbbraunen, mahagoni, nossbaum, ara Saslchia te. iat dle wirkaamsie en den fande en bald f aus der chemiſchen Fabrit 
ker, eichen und grauer Farbe. s gaben vermieden, ſondern a 
3 1 > b te Heil den Gustav Schallehn, Magdeburg 
Baubeſchläge Niederlage in Thorn bei Hugo BergmannsBirkenbalsamseife ; a est: gelang gehn Gustav. ee 40 a) 
5 g f zig 
empfiehlt ' Claase, Butterstrasse. allein fabrieirt von Bergmann & Co. Dr koſtenlos. 7 
Franz Zährer. | C = Air Ang a Stück 30 und Hausschwammmittel 
SD 50 Pf. bei Adolf Leetz. J WM. Crwerb 300 M. | für alle Eis- und Wohnhäuser 
b bei Adolf Leet. [J M. Erwerb 300 W. | e Eis- ohn i 
Solide Buckskins, Wasch- & Plätt-Austalt. Das Grundſtück Neue Jacobs⸗ monatlich f. Jedermann ohn. Aufgabe Museen, Kirchen, Schulen, 


Kammgarnſtoffe ꝛc. ver. jed. Maß nur u” Bestellungen per Postkarte ug VBorftadt Nr. 62 bin ich Willens |d, Stellung. Offert. sub. K. 310 an Bureaux, Bergwerke etc. Depöt in 
preisw., Muſter fr., Br. Frensel, Kottbus. J. Globig, Ki. fecher vei 2000 Mk. Anzahl zu verkaufen. Rud. Moſſe, Köln. Thorn, Gebr. Piohert. 


Verantwortlich für den redactionellen Theil A. Hartwig in Thorn. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


